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hierbey mit zu gebrauchen, weile ich meines Orths die wenigste kundtschaft von diesem Werke habe.“ –

Die geforderte Beschreibung der hochfürstl. Perlengewässer, die gegen die oben bereits mitgetheilte, keine sonderliche Abweichung enthält, wurde von Seiten des Amtmanns am 3. Juli 1706 an die hochfürstl. Cammer eingesendet, zugleich wurde in dieser Zeit eine Zuschrift an den Stadtrath zu Oelsnitz abgelassen, die Bürgerschaft anzuhalten, dem hochfürstl. Mandate gemäß die Erlen von der Elster und den Perlenbächen zu entfernen und Wasserrisse und Tümpfel, wie solches nach der Anzeige des Perlensuchers erst kürzlich geschehen, ohne vorherige Besichtigung und Genehmigung der Perlensucher nicht auszuschütten, „weil dadurch dem Perlenfang großer Schaden zugezogen werde, sintemahlen theils die Perlen nicht zu ihrem Wachsthum gelangen könnten, theils auch unter den vielen Schutt die Muscheln ersticken und verderben müssen.“ –


§. 20.

Daß man um diese Zeit Churf. S. Seiten, nachdem Churfürst Johann Georg III. gestorben war, bemüht war, den Perlenfang wieder empor zu bringen und aufzurichten, deshalb auch einen besonderen Oberaufseher in der Person Der v. Thoß zu Bergen bei Adorf sucht bei Herzog Moritz Wilhelm um das Amt eines Oberaufs. über die hochf. Perlengew. nach.des Herrn Erdmann Trützschler auf Brotenfeld bestellt hatte, ist bereits gemeldet worden. Dieß veranlaßte denn den fürstl. Vasallen von Bergen bei Adorf, Hans Christoph Thoß, der nach dem Amte, Titel und wohl auch Einkommen eines solchen Oberaufsehers über den Perlenfang im Voigtlande lüstern sein mochte, an seinen dermaligen Landesherrn Herzog Moritz
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